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1.1 Veranlassung und Zielsetzung

[1]

«Nichtenergetische mineralische Rohstoffe spielen in unse-
rem täglichen Leben eine zentrale Rolle. Vieles, was wir benö-
tigen, wird aus mineralischen Rohstoffen hergestellt. Zu diesen 
Rohstoffen gehören Baurohstoffe (z.  B. Kies, Sand, Kalk, Ton) 
wie auch Metalle, Salz und Gips. Einige dieser Rohstoffe sind 
in der Schweiz verfügbar, bei anderen sind wir auf den Import 
angewiesen. Es fehlen aktuell umfassende Kenntnisse über die 
vorhandenen Vorkommen in der Schweiz, den Bedarf in der 
Schweiz wie auch über die inländischen und grenzüberschrei-

Schweizerische Geotechnische Kommission seit Jahren ein 
-

stoffmonitoring für die Schweiz aus.

Unter Einbezug sämtlicher betroffener Bundesstellen soll 
geprüft werden, mit welchen Massnahmen die langfristige Ver-
sorgung der Schweiz mit nichtenergetischen mineralischen 
Rohstoffen im Hinblick auf einen möglichst optimalen Res-
sourceneinsatz verbessert werden kann. Nebst den primären 

 Recycling (Stichwort Sekundärrohstoffe bzw. Urban Mining) in 
die Betrachtungen einbezogen werden (Federführung swiss- 
topo).»

 [2]

«Basierend auf dem Bericht mineralische Rohstoffe werden 
detaillierte Rohstoffsicherungsberichte zu den einzelnen mine-
ralischen Rohstoffen bzw.  Rohstoffgruppen (z.  B. Zement oder 
Sand und Kies) erstellt. Der Bund leistet damit einen Beitrag 
zur Sicherung der langfristigen Versorgung der Schweiz mit 
wichtigen nicht nachwachsenden Rohstoffen. Mineralische 
 Sekundärrohstoffe bzw.  die Substitution der Primärrohstoffe 
durch Recyclingprodukte bilden ebenso einen zentralen Aspekt 
hinsichtlich der Schliessung noch offener Stoffkreisläufe und 
der nachhaltigen Nutzung von Primärressourcen (Federfüh-
rung swisstopo).»

[3;4;5]
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[3;4;5]

Der vorliegende Bericht verfolgt folgende Ziele:

Grundsätzlich gelten folgende Rahmenbedingungen:

1.2 Ausgangslage

 [6]

 



Rohstoffabbau

Untertageabbau

Industrie

 SiedlungenWald- und LandwirtschaftNatur- und Landschaftsschutz

Grundwassernutzung

Geologische
Tiefenlager

Geothermie und
CCS

Verkehrswege

Öl und Gas

Salz Fe, Au,
Cu, ...

Seltene
technische

Metalle

MetallerzeIndustrieminerale Steine und Erden

(Kalk und Mergel) Natursteine

Gebrochene
Hartgesteine

Kies und 
Sand

Natur-
werksteine

Gips

Weitere

(Ton und Mergel)

Fossile Energieträger

Bodenschätze



1.3 Der Bericht mineralische Rohstoffe

Teil 1: Übersicht nichtenergetische mineralische Rohstoffe in 
der Schweiz (Kap. 1, 2)

Teil 3: Lösungsansatz und Massnahmen (Kap. 4, 5)

Rohstoffsicherungsberichte er
2

2
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2.1 Hintergrund

mineralische Rohstoffe

Pri-
märrohstoffe

Sekundärrohstoffe

Bodenschätze

 

Rohstoffreserven

Rohstoffressourcen

Massen-
rohstoffe

Bedarfsdeckungsindustrie.

2.2 Übersicht über die mineralischen Rohstoffe 
in der Schweiz

Die wichtigsten mineralischen Rohstoffe in der Schweiz mit Angaben zum Auftreten bekannter Lagerstätten (nach heutigem 
Stand der Technik wirtschaftlich nutzbar) sowie zu massgeblichen Importen.

Rohstoffgruppen Rohstoff Primäre 

Lagerstätten

Sekundäre 

Lagerstätten

Massgebliche  

Importe

Steine und Erden

Kies und Sand ja ja ja

Zementrohstoffe (Kalk und Mergel) ja nein* nein

Ziegeleirohstoffe (Ton und Mergel) ja nein nein

Natursteine Gebrochene Hartgesteine ja ja ja

Naturwerksteine ja ja ja

Industrieminerale
Gips und Anhydrit ja ja ja

Salz ja nein nein

* Sekundäre Lagerstätten gibt es nur von gewissen Betonrohstoffen. Betonabbruchmaterial als Sekundärrohstoff kann beispielsweise als Ersatz für natürlichen Kies und 
 Sand bei der Betonherstellung verwendet werden (Recyclingbeton).



2.3 Materialf lüsse, Rohstoffimporte und  
Eigenversorgung

 [8;9]

 

  [9]

 [8]

2

[3;4;10]

ten  [11]

2.4 Primäre mineralische Rohstoffe

[12]

  [12]

[13] [14]

2.4.1 Zementrohstoffe (Kalk und Mergel)

Kalk und Mergel

 [15]

Gebrannte Produkte

2.4.2 Kies und Sand

[16]

 [16]



 

2.4.3 Natursteine

Naturwerksteine

Zementrohstoffe (Kalk und Mergel)

Kies und Sand

Abbaustätten (Stand)

Potenzielle geologische Vorkommen

Gips

Hartgestein

Hartgestein (2011)

Salz (1996)

Ziegeleirohstoff (1996)

Naturstein (1996)

Gips (1994)



Gebrochene Hartgesteine

 

[19]

[20]

2.4.4 Ziegeleirohstoffe (Ton und Mergel)

2.4.5 Gips und Anhydrit

 

  [12]

[12]

[21]

2.4.6 Salz

te   [22]  



  [23]

2.4.7 Erze

[24]

2.5 Mineralische Sekundärrohstoffe

Steine und Erden

Industrieminerale
Natursteine

2.5.1 Urbane Lager 

Hoch- und Tiefbau

[25;26]

[26;27]

  [8]

[16]

[6]



 

2.5.2 Aushub- und Ausbruchmaterial

2.5.3 Deponien

[29]  

2.6 Fazit Grundlagendaten

 

[28]



[6]

[28]

[28]



Verfügbarkeit mineralischer Rohstoffe

3.1 Akteurgruppen in der Schweiz

Gemeinden

Kantone

Bund

 

Wissenschaft

Gesellschaft

Wirtschaftsumfeld

politischer Ebene

Verwaltung

 Kantone

Hochschulen, Universitäten

Forschungseinrich-

tungen

Interessenvertreter,

Unternehmen

Branchenver-

Parteien



3.2 Ökonomische Aspekte der Rohstoffe

Abbau mineralischer Rohstoffe und deren Weiterverarbei-
tung:

[31]

Bausektor:

[30]  

[31]

Cleantech-Branche:

Arbeitsstätten und Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilung gemäss STATENT    [30].

Arbeitsstätten Vollzeitäquivalente

2011 2012 2013 2011 2012 2013

Rohstoffgewinnung und -verarbeitung

Gewinnung von Steinen und Erden,  

sonstiger Bergbau

363 370 376 4 547 4 574 4 518

Dienstleistungen für Bergbau und  

Gewinnung von Steinen und Erden

11 10 13 79 85 98

Herstellung von Glas und Glaswaren, Kera-

mik, Verarbeitung von Steinen und Erden

1 688 1 644 1 611 17 655 17 645 17 543

Total 2 062 2 024 2 000 22 281 22 304 22 159

Baubranche

Hochbau 7 159 7 506 7 694 79 802 81 093 81 500

Tiefbau 1 191 1 170 1 163 25 338 25 271 25 128

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauin-

stallation und sonstiges Ausbaugewerbe

39 434 39 815 39 789 206 540 209 983 213 066

Total 47 784 48 491 48 646 311 680 316 347 319 693

Total Schweiz

Total 49 846 50 515 50 646 3 838 743 3 858 828 3 901 740



[31]

 [8]

3.3 Umweltaspekte

Mineralische Rohstoffe sind endliche Ressourcen und 

[32]

Gewinnungsaktivitäten

Luftemissionen:



 [33]

2

[17]

2 2

2

2

2 2

[33]

Externalisierte Umweltbelastungen:

[8]

 

3.4 Rechtlicher Kontext

3.4.1 Zuständigkeiten

Der Bund

Die Kantone

 

Die Gemeinden

3.4.2 Eigentumsrecht



3.4.3 Raumplanungsrecht

3.4.4 Umweltrecht

3.4.5 Abgrenzung der Bedeutung der mineralischen 
Rohstoffe

 

technischen, wissenschaftlichen oder volks-
wirtschaftlichen Bedeutung

und

rechtlichen Bedeutung

Im erstgenannten Fall

Im zweitgenannten Fall

[3;4;5]



3.5 Raumplanerische Aspekte

[34]

 

 

5

6

3.6 Die Schweiz im internationalen Vergleich

5

6
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  [35]

[36]

 

Im 7. Forschungsrahmenprogramm der Europäischen Uni-
on (FP7)

[37]

[38]

 [36]

[39]

[40]

EU-Forschungsrahmenprogramm Hori-
zon 2020

3.7 Fazit Umfeld



[42;43]   

 

4.1 Ökonomie

 



-
möglichen, braucht es transparente Entscheidungsgrundlagen 
zu alternativen Erwerbsmöglichkeiten (z.  B. betreffend Abbau 
in der Nachbarschaft vs. Import aus dem Ausland).

[36;41]

die Nutzung der vorhandenen Ressourcen:
 

Ausbau der Wissensgrundlagen:

 

Angemessene Gewichtung der gesellschaftlichen Interessen 
gegenüber Einzelinteressen:

4.2 Umwelt

Eine langfristige Sicherung der Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen ermöglicht es, schädliche Umwelteinwirkun-
gen zu minimieren und die Interessen für Nutzung und Schutz 
vorrausschauend abzustimmen und für die Zukunft Entschei-
dungsspielräume zu erhalten.

 

Ausbau der Wissensgrundlagen:

 

 

Die Berücksichtigung der Biodiversität
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Abfallmanagements 

 

 

4.3 Gesellschaft

Eine langfristige Sicherung der Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen schafft Verständnis für die gesellschaftliche 
Bedeutung der Rohstoffgewinnung. Sie schützt die Rechte des 
Einzelnen, orientiert sich aber am Gemeinwohl.

Rohstoffsensibilisierung:

 

4.4 Technologie und Wissen

[45] und der 
[43]  

Günstige Bedingungen zur Ausbildung von Fachkräften, 
zum Ausbau und Transfer von Wissen sowie zur Entwicklung 
und Anwendung neuer Methoden und Technologien i.   A. dienen 
einer langfristigen Versorgung mit mineralischen Rohstoffen.

Ausbau der Wissensgrundlagen:

VERMEIDUNG

MINIMIERUNG

WIEDERVERWENDUNG

STOFFLICHE UND

ENERGETISCHE VERWERTUNG

DEPONIERUNG

Bevorzugte

Option 

Schlechteste

Option 
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Technologieentwicklung:

 

Wissenstransfer:

4.5 Gouvernanz

  [44]

 

Eine langfristige Sicherung der Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen klärt die Rollen und Verantwortlichkeiten 
der unterschiedlichen Akteure, schafft Transparenz bei Ent-
scheidungsprozessen und bekennt sich zu breit akzeptierten 
hohen Standards und ganzheitlichem Denken.

[46]   

Behördenebene 

Einheitliche und transparente Bewilligungsverfahren:

Fiskalpolitik:

Projektablauf (Planung und Ausführung)

Anteil öffentliche Hand (Bund / Kantone / Gemeinden)

Anteil Privatwirtschaft (Unternehmen)

Rohstoff-Strategie
Übergeordnete 

Planungsgrundlagen

Aufgaben / Rolle
öffentliche Hand

Aufgaben / Rolle
Unternehmen

Vorstudie

Bewilligung

Umnutzung

Verfüllung/Rekultivierung

Planung

Abbau

Kantonale Abbaukonzepte

Erarbeiten von Poten-
tialkarten, Sachpläne, 

Bedarfsprognosen

Bereitstellen von 
Grundlagedaten

Kantonale Konzepte, 
Richtpläne

Kooperation, Anmel-
den Interessen in 

Richtplanverfahren

Bereitstellen Daten-
grundlagen und 
Potentialkarten 

Exploration, 
Wirtschaftlichkeits-

studien

Bereitstellen klarer 
Bewilligungsverfahren, 

Prüfen der Anträge

Bewilligungantrag 
mit UVP und 

anderen Auflagen

Best-Practice-Doku-
mente, Auskünfte

Abbau- und 
Betriebsplanung

Kontrolle, Analyse der 
rapportieren Zahlen, 

Bedarfsanalysen

Abbau und Vertrieb, 
Reporting

Richtlinien, 
Best-Practice- Doku-

mente, Auskünfte, 
Kontrolle

Ausführung, 
Reporting 

Umzonung, Archivie-
rung der Unterlagen

Aufbewahren der 
Dokumentation



Beschaffungswesen:

  [47]

Raumplanung:

Privatsektor

  [46]

 

Nachhaltigkeitsstandards und -normen:

4.6 Fazit Grundsätze einer langfristigen  
Sicherung der Versorgung mit minerali-
schen Rohstoffen



5.1 Handlungsfelder

5.2 Massnahmen gemäss den Handlungsfeldern

 

5.2.1 A: Massnahmen im Bereich der Rohstoffdaten

A1: Erfassung und Charakterisierung geologischer  
Primärrohstoffvorkommen

Ausgangszustand

 

 

Vorgeschlagene Massnahme

 

Erwartete Wirkung

Beim Bund:

Bei den Kantonen:

Bei der Privatwirtschaft:
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Handlungsfelder und Ziele Bund zur Unterstützung der langfristigen Versorgung mit nichtenergetischen mineralischen Roh-
stoffen (K = Kernaufgabe, U = unterstützend).

Nr. Handlungsfeld

B
u
n
d

K
an

to
n
e 

/ 
 

G
em

ei
n
d
en

W
ir

ts
ch

af
t

Ziele

P
ri

o
ri

tä
t 

B
u

n
d

M
a
s
s
n

a
h

m
e
n

1 Rohstoffdaten K K U
Verbesserung der Grundlagendaten über die Ver- 
teilung, Charakterisierung und Wertschöpfung von 
primären und sekundären Rohstoffvorkommen. 

1
A1, A2, 

B1

2

2.1

Rohstoffwissen

K K K
Verbesserung und Vernetzung des Rohstoffwissens 
in Hochschulen, Wirtschaft und Verwaltung. 

1
B1, B2, 

C1

2.2 K U U
Förderung von Technologieentwicklungsprojekten 
und Demonstrationsprojekten zur Ressourcenscho-
nung (primäre und sekundäre Rohstoffe).

1 B2, C1

3

 3.1

Rohstoff- 
sensibilisierung

K K K

Aufzeigen der Bedeutung der primären und sekun-
dären mineralischen Rohstoffe; Entscheidungshilfen 
für transparente und nachvollziehbare Bewilligungs- 
und Planungsentscheide für Abbaustandorte, Öko- 
bilanzen.

1
A1, A2, 
B1, B2, 

C1

3.2 K U U

Förderung der direkten Wiederverwendung sowie 
und der stofflichen Verwertung von Bauabfällen so-
wie Aushub-/Ausbruchmaterial (Abfallmanagement, 
Anreize schaffen, Standards festlegen, Hindernisse 
abbauen).

1
A2, B1, 
B2, C1

4  
Planungs- und  
Bewilligungsverfahren

U K —
Vereinheitlichung, Vereinfachung und ggf. Straffung 
von Planungs- und Bewilligungsverfahren.

2 —

5  Raumplanung U K —
Raumplanerische Sicherung von Flächen mit quali-
tativ hochwertigen Rohstoffvorkommen für zukünftig 
abbaubare Gebiete.

2 —

Massnahmen zur Förderung einer langfristigen Versorgung mit nichtenergetischen mineralischen Rohstoffen.

Nr. Massnahmen Bund Handlungsfeld

A Handlungsfeld Rohstoffdaten

A1 Erfassung und Charakterisierung geologischer Primärrohstoff- 
vorkommen.

swisstopo 1, 3.1

A2 Systematische Erfassung der  relevanten Kennzahlen zu den   
Primär- und Sekundärrohstoffen.

BAFU/BFS/swisstopo 1, 3.1, 3.2

B Handlungsfeld Rohstoffwissen

B1 Erstellung von Rohstoffsicherungsberichten zu wichtigen 
Rohstoffgruppen.

swisstopo/BAFU 1, 2.1, 3.1, 3.2

B2 Materialflussanalysen und Ökobilanzen von Primär- und 
 Sekundärrohstoffen unter Einbezug ökonomischer Kriterien.

BAFU 2.1, 2.2, 3.1, 3.2

C Handlungsfeld Rohstoffsensibilisierung

C1 Informations- und Kommunikationsplattform für mineralische  
Rohstoffe. 

Behörden, Wirtschaft,  
Wissenschaft

2.1, 2.2, 3.1, 3.2



A2: Systematische Erfassung relevanter Kennzahlen  
zu den mineralischen Primär- und Sekundärrohstoffen

Ausgangszustand

  [6]

Vorgeschlagene Massnahme

 

Erwartete Wirkung

Beim Bund:

Bei den Kantonen:

Bei der Privatwirtschaft:

5.2.2 B: Massnahmen im Bereich Wissen über  
mineralische Rohstoffe

B1: Erstellung von Rohstoffsicherungsberichten zu 
wichtigen Rohstoffgruppen

Ausgangszustand

 

Vorgeschlagene Massnahme

Erwartete Wirkung

Beim Bund:



Bei den Kantonen:

Bei der Privatwirtschaft:

B2: Materialf lussanalysen und Ökobilanzen

Ausgangszustand

Vorgeschlagene Massnahme

Erwartete Wirkung

Beim Bund:

Bei den Kantonen:

Bei der Privatwirtschaft:

5.2.3 C: Massnahmen im Bereich Rohstoff- 
sensibilisierung

C1: Informations- und Kommunikationsplattform für 
mineralische Rohstoffe

Ausgangszustand

 

Vorgeschlagene Massnahme 

Erwartete Wirkung

Beim Bund, den Kantonen und Gemeinden und der Privat-
wirtschaft: 



 

Daten und Wissen 

der Bund keine Kantonsaufgaben

Rohstoffsicherungsberichte

Bund:

Kantone:

Privatwirtschaft:
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